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Am Furlbach die Füße ins Wasser halten

¥ Verl-Kaunitz. Am Wochen-
ende gehts in Kaunitz wieder
hoch her, dann feiert die Schüt-
zenbruderschaft St. Hubertus
ihre großes Schützenfest. Um
dieses in gepflegtem Ambiente
tun zu können, wird die Ost-
westfalenhalle festlich herge-
richtet. Für die Musik sorgen
am Samstag „Die Daniel Ligges
Band“, am Montag „Am-
biente“. Beide Bands wollen
laut Organisatoren Musik und
Spaß für Jung und Alt bieten.

Für die Getränke sorgt das
RHB-Team und für die Speisen
die Firma Masjosthusmann. Üb-
rigens: Auf vielfachen Wunsch
wird in diesem Jahr das Restau-
rant über der Ostwestfalen Halle
wieder öffnet, versprechen Bru-
dermeister Peter Kulik und
Oberst Seppel Laustroer. Für die
ganz jungen Schützenfreunde
wird Reiner Blödsinn am Mon-
tag für Spaß und Freude sorgen.

Eine Bitte hat Kulik an alle
Kaunitzer, Österwieher und
Liemker: Sie mögen ihre Häuser
und Grundstücke mit Fahnen
und Girlanden schmücken. Fah-
nen mit dem Kaunitzer Wappen
können beim Brudermeister
und Kassierer erworben wer-
den. Dann steht einer zünftigen
Feier auch optisch nichts mehr
im Wege.

¥ Verl (gans). „Zehn um zehn“ heißt die Rubrik in der WDR-„Lo-
kalzeit“ , die regelmäßig donnerstags um 10 Uhr zehn Menschen
aus einem Verein vorstellt. Heute, 17. Juli, ist es der Baseball-Verein
Verl/Gütersloh Yaks, der vom Team des Landesstudios Bielefeld be-
sucht wird. Treffpunkt ist der Baseballplatz am Sportzentrum. Die
Verler konnten sich am Dienstag in einer Abstimmung der „Lokal-
zeit“-Zuschauer mit 71,9 Prozent gegenüber einem Wasserski-Ver-
ein in Paderborn durchsetzen, der sich auch beworben hatte. Die
Sendung läuft heute zwischen 19.30 und 20 Uhr.  www.yaks.de

Namenstag

Arnulf, Friedrich

Sterbefall

´ Verl ´

Antonia Wullenkord, geb. Bü-
cker, Brissestraße 101, im Alter
von 74 Jahren. Das Seelenamt ist
am Freitag, 18. Juli, um 11 Uhr
in der St.-Anna-Pfarrkirche zu
Verl; anschließend ist die Beiset-
zung von der Friedhofskapelle
aus.

Autofahrer lässtRadfahrerin
verletzt liegen

WDR ist heute bei den Verl/Gütersloh Yaks

Schützenkönigspaar: Hans und
Dietlind Bokel freuen sich auf ein
schönes Fest.

VON MECHTILD STICKLING

¥ Verl. Matthias Holzmeier
und Michael Schwan vom Hei-
matverein Verl haben sich für
die nächsten Monate eine
Menge vorgenommen. Sie wer-
denauf dem Dachbodendes Hei-
mathauses alte, oft schon verges-
sene Handwerksgeräte aufstel-
len. Dann können Interessierte
sie erkunden und ausprobieren,
wie damals mit ihnen gearbeitet
wurde. Daneben sollen Gegen-
ständeauch aus landwirtschaftli-
chen Betrieben den Alltag und
die Arbeitswelt der regionalen
Bevölkerung spiegeln.

„Wir wollen auf dem
Webstuhl einfache

Baumwollhandtücher weben“

„Wir möchten, dass Interes-
sierte, vor allem Kinder, in Grup-
pen das alte Handwerk kennen
lernen und das eine oder andere
im Kleinen erarbeiten können“,
erklärt Matthias Holzmeier das
Ziel des Heimatvereins. Auf
dem knapp 150 Quadratmeter
großen Bodenraum ist dafür ge-
nügend Platz.

Bereits aufgebaut ist der rund
200 Jahre alte Leinenwebstuhl.
Kürzlich waren die versierten
Handweberinnen Bettina Chris-
tians aus Enger und Jutta Hen-
rici aus Bielefeld im Heimat-
haus, um auf dem historischen
Handwerksgerätdie Ketteaufzu-
bäumen – keine leichte Arbeit,

wie die anwesenden Besucher
schnell herausfanden. Deshalb
hält Matthias Holzmeier die Er-
wartung erstmal gering. „Wir
wollen auf dem Webstuhl, der
schon einige Jahre im Haus ist,
einfache Baumwollhandtücher
weben und im Haus präsentie-
ren.“

Sobald die beiden „Lehr-
linge“ Holzmeier und Schwan
das schwierige Handwerk des
Webens erlernt haben, können
sie ihr Wissen weitergeben.
Dann wird das Rattern des Web-
stuhls im Heimathaus zu hören
sein und etwas von der authenti-
schen Stimmung in den Ein-
und Mehrständerhäusern preis-
geben.

Denn im 18. und 19. Jahrhun-
dert mussten sich rund 70 Pro-
zent der Bevölkerung in der Re-
gion mit dem Spinnen und We-
ben einen kargen Lebensunter-
halt verdienen. Angebaut wurde
Flachs, den die Menschen zu Lei-
nen verarbeiteten.

Wie viel Handgriffe dazu von
allen Familienmitgliedern, auch
von den Kindern, notwendig wa-
ren,das zeigen die vielen Arbeits-
geräte im Heimathaus. Nach
dem Flachsbrechen wurde mit
dem Ribben gearbeitet. Mit ei-
nem stumpfen Reibeisen wur-
den die Stängel von den holzi-
gen Bestandteilen befreit.

Alle im Heimathaus ausgestellten
Handwerksgeräte stammen aus

der Region

Dann nahmen die Weberin-
nen das Schwingbrett zur Hand,
um die letzten Holzbestandteile
zu entfernen. Mit einem Hechel-
brett mit kreisrund angeordne-
ten Eisennägeln schließlich
wurde der Hanf mühevoll verfei-
nert.

Jetzt erst konnte er auf dem
Spinnrad zu Garn versponnen
werden. War die Spindel des
Spinnrades gefüllt, so wurde der
Haspel in Betrieb genommen,
auf dem das Garn geglättet und
zu Lagen verarbeitet wurde.

Alle im Heimathaus ausge-
stellten Geräte stammen aus der
Region und wurden dem Hei-
matverein überlassen.

Bloß nicht zu Hause oder im Hause
rumhängen. Ich fahre gerne mit dem

Fahrrad zum Furlbach, um einfach nur
die Füße ins Wasser zu halten. Ins Freibad
werde ich ebenfalls gehen und fünf Tage
mit der Familie ins Nordsee-Bad Dahme
fahren.“

 Jana Hassenewerd, 14,
 Schülerin

¥ Verl (NW). Den internationa-
len Sommer in Verl eröffnete
eine Gruppe von Schülerinnen
aus Kairo/Ägypten, die am Frei-
tagabend im Droste-Haus anka-
men. Die 18 Mädchen in Beglei-
tung der Leiterin Frau Dr.
Maggy Rashid und Dalia Zohdy
besuchen die Schule der Borro-
mäerinnen in Kairo und ma-
chen dort das deutsche Abitur.

Jetzt haben die Mädchen Fe-
rien und werden drei Wochen
lang Deutschland erkunden.
Die erste Woche verbringen sie
in Verl in Gastfamilien und ma-
chen Ausflüge sowohl in die nä-
here Umgebung als auch nach
Köln oder ins Sauerland, wo sie
das Kloster der Borromäerinnen

besuchen. Den Anfang machte
ein Empfang im Rathaus durch
den Bürgermeister Herrn Herm-
reck, von dem die Mädchen alle
wichtigen Informationen über
Verl und darüber hinaus bekom-
men haben. Danach verbringen
sie eine Woche in der Haupt-
stadt und kommen am Wochen-
ende zurück um zusammen mit
Jugendlichen aus Deutschland
und der Schweiz am 26. Juli das
Internationale Sommerfest im
Droste-Haus zu feiern. Am 28.
Juli fährt die Gruppe nach Süd-
deutschland und verbringt vier
Tage in München. Dort haben
sie die Möglichkeit, die schnee-
bedeckten Alpen und die einma-
lige Landschaft zu erleben.

Wir möchten alle, die im
vergangen Jahr bei ver-

schiedenen Anlässen mit uns
gefeiert haben, einladen, mit
uns drei Tage Schützenfest in
Kaunitz zu feiern. Besonders
einladen möchten wir alle neu
hinzugezogenen oder die sich
noch so „neu“ fühlen, an die-
semunserem Heimatfest teilzu-
nehmen.
Vielleicht sehen wir Schützen
durch unsere grüne Uniform
sehr einfarbig aus. Bei genaue-
rem Hinsehen fällt aber die
bunte Mischung der einzelnen

Charaktere auf, die immer er-
weitert werden kann und
muss. Eine große Freude war
füruns die Fahrt nachBokel un-
ter dem Motto „Bokel nach Bo-
kel“ sowie die Fahrt in unsere
Partnerstadt Annaberg.
Für uns beide selbst war dieses
Jahr ein ganz besonderer Ge-
winn, den wir in unserem Le-
ben nicht mehr vergessen wer-
den. Es ist uns eine große Ehre,
als Hans der VI. und Dietlind
die I. Bokel unsere Bruder-
schaft im Jahr 2007/2008 reprä-
sentiert haben zu dürfen.

FAMILIEN-
CHRONIK

Samstag, 19. Juli
18.30: Vorabendmesse in der
Marienkirche
19.30: Auftreten am Vereins-
lokal Liemke; Gefallenen-Eh-
rung am Ehrenmal; Großer
Zapfenstreich
Sonntag, 20. Juli
15.30: Empfang der Gastver-
eine
16.00 Antreten am Sport-
platz; Festumzug
19.30: Vogelschießen der
Jungschützen
21.00: Proklamation des
neuen Jungschützenpaares;
anschließend Festball in der
Ostwestfalenhalle.
Montag, 21. Juli
9.00: Gottesdienst in der
Pfarrkirche
10.00: Schützenfrühstück
11.00: Vogelschießen
13.00: Proklamation des
neuen Königspaares
14.30: Show & Spaß mit Rai-
ner Blödsinn
19.00: Antreten in der Kir-
chenstraße; Empfang der
neuen Königspaare; Festball
in der Ostwestfalenhalle mit
Königspaare

18Mädchenaus
KairoimDroste-Haus

Besucherinnen bleiben drei Wochen in Verl

PrächtigfeierndieKaunitzer
Fest der St.-Hubertus-Schützen vom 19. bis 21. Juli

Grußwortdes Königspaares

Programm zum
Schützenfest

Verl

Jugendtreff für Jugendliche
ab 14 Jahren, 17.00 - 21.00,
Pfarrzentrum St. Anna, Kühl-
mannweg 8.
Droste-Haus, Tel. (0 52 46)
29 73, 9.30 - 12.00, Schillings-
weg 11.
Gospelchor Verl, Chor-
probe, 19.15, Pfarrzentrum
St. Anna, Kühlmannweg 8.
Jugendtreff, für Jugendliche
ab 12 J., 17.00 - 20.00, Jugend-
haus Oase, Königsberger Str.
37.
Kindertreff für Kinder von 8
bis 11 Jahren, 14.30 - 17.00,
Pfarrheim St. Marien, Fürst-
Wenzel-Platz.
Sprechzeit für das Familien-
zentrum Sürenheide, 18.00 -
19.00, ehem. Gaststätte
„Schwan“, Thaddäusstr., Sü-
renheide.
Strauchschnittannahme
Kaunitz, 15.00 - 19.00, Born-
holter Klärwerk, Marienstr..
Apotheken-Notdienst:
Senne-Apotheke, Schlossstr.
1, Hövelhof, Tel. (05257) 9 85
60.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst, Tel. (0 52
42) 9 23-2 80 (24 Stunden er-
reichbar).

¥ Verl (NW). Zu seiner Jahres-
versammlung lädt der Verein
Hüttis Balkanhilfe“ zum Sams-
tag, 2. August, um 17.30 Uhr in
das Lager an der Stahlstrasse 35
(Firma Arnold Deppe, rückwär-
tiger Eingang des Gebäudes).
Auf der Tagesordnung steht un-
ter anderem die Totenehrung,
ein allgemeiner Rückblick, der
Kassenbericht,die Wahl der Kas-
senprüfer und ein Ausblick auf
die weiteren Aktionen im Jahr
2008, sowie Ehrungen. Der Ver-
ein lädt auch zur Heiligen Messe
ein, die vor der Versammlung
um 16.30 Uhr am Lager gefeiert
wird. Dechant Pfarrer Peter Ge-
red wird aus Bistrita in Rumä-
nien anreisen und eine Messe
am Lager zelebrieren.

¥ Verl (NW). Die Volkshoch-
schule Harsewinkel – Schloß
Holte-Stukenbrock – Verl bietet
eine Flugstudienreise nach Me-
xiko und zur Halbinsel Yukatán
in der Zeit vom 6. bis 17. Novem-
ber an.

Das Land der Maya und Azte-
ken bietet die Mystik der alten
Hochkulturen Mexikos und im-
posante Gebäude der Kolonial-
zeit. Einmalige Zeugnisse der
vielfältigen und spannenden Ge-
schichte des Landespräkolumbi-
scher Zeit können bestaunt und
bewundert werden.

Die zwölftägige Reise beginnt
mit einem Linienflug mit der
Lufthansa von Frankfurt nach
Mexiko-City, wo die Reise-
gruppe an vier Tagen diese ein-
malige Metropole besichtigt.
Dazu gehören auch die schwim-
menden Gärten der Azteken
von Xochimilco, eine Boots-
fahrt durch die vielen Wasserka-
näle und eine Führung durch
das historische Stadtzentrum
von Mexiko-City.

Weiter geht es zur Basilika der

Jungfrau von Guadelupe. Ne-
ben der alten Basilika befindet
sich heute die größte Wallfahrts-
kirche Lateinamerikas in der
rund 20.000 Gläubige Platz fin-
den. Auch die Pyramiden von
Teotihuacan sind im Pro-
gramm.

Am 5. Tag fliegt die Gruppe
von Mexiko-City nach Villaher-
mosa zur Yukatán-Halbinsel.
Von dort aus beginnt die Bus-
Rundreise zum Sumidero Ca-
nyon nach San Christobal del
Las Casas ins Bergland Chiapas.
Cancún ist die letzte Station mit
Besichtigung, Übernachtung
und Rückflug mit Zwischenstop
in Mexiko-City nach Frankfurt.

Die Reise beinhaltet Halbpen-
sion mit Unterbringung in Dop-
pelzimmern guter Mittelklasse-
hotels mit sämtlichen Eintritten
bei Besichtigungen und Führun-
gen sowie Reiserücktrittskosten-
versicherung. Es sind noch vier
Plätze frei. Anmeldungen
nimmt die Volkshochschule in
Schloß Holte-Stukenbrock , Tel.
(0 52 07) 9 17 40 entgegen.

WebenwiezuUromasZeiten
Matthias Holzmeier und Michael Schwan vom Heimatverein erlernen ein altes Handwerk

Jahresversammlung
und Messe bei „Hütti“

Wir besuchen die Tiere dieser
Welt - Tiere im Wasser, m.
Anm., 6 bis 12 Jahre, 9 bis 13
Uhr, Jugendhaus Oase, Königs-
berger Str. 37, Sürenheide
Schatzsuche im Droste-Haus, 6
bis 12 Jahre, 9.30 bis 12.30 Uhr,
Droste-Haus, Schillingsweg 11
Baseball-Schnupperkurs, 6 bis
16 Jahre, 9.30 bis 12.30 Uhr,
Sportplatz am Schmiedestrang
Sommeraktion mit dem Ju-
gendhaus - Bowlen, m. Anm.,
ab 12 Jahre, 17 bis 20 Uhr, Ju-
gendhaus Oase, Königsberger
Str. 37

Reise ins Land derAzteken
Mit der Volkhochschule nach Mexiko

¥ Verl (NW). Auch wenn das Licht des Fahrrads einer 22-jährigen
Frau nicht funktionstüchtig war, so war die Verlerin durch eine auf-
fällige gelbe Warnweste gut zu erkennen. Dennoch wurde sie am
Mittwochmorgen gegen 5.10 Uhr beim überqueren der Thaddäus-
straße in Höhe der Hausnummer 71 von einem Autofahrer überse-
hen und angefahren. Die Frau stürzte und musste zur ambulanten
Behandlung ins Krankenhaus gebracht werden. Der Autofahrer,
der ein dunkles Auto fuhr, entfernte sich vom Unfallort ohne zu hel-
fen. Die Polizei sucht Zeugen, Tel. (0 52 41) 86 90.
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200JahrealterLeinenwebstuhl inAktion: Michael Schwan, Mat-
thiasHolzmeier (v. l.)lernen , die von BettinaChristians undJutta Hen-
rici das traditionelle Handwerk des Webens kennen.
 FOTOS: MECHTILD STICKLING

RegierendieJungschützen:
Marc Fechtelkord und Chantal
Fleckenstein.

VerfeinertaufdemHechelbrett
denHanf: „Weber-Lehrling“
Matthias Holzmeier.

M e i n T i p p f ü r d i e F e r i e n

WieeineSphinx: Bürgermeister Paul Hermreck lässt sich von dem
Charme der hübschen Ägypterinnen nicht aus der Ruhe bringen.

Verl
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